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Chronique générale

Eléments du système politique

Elections

Elections des gouvernements cantonaux

Im August 2020 fanden die Wahlen des Schaffhauser Regierungsrats statt. Mit Cornelia
Stamm Hurter (SH, svp), Walter Vogelsanger (SH, sp), Christian Amsler (SH, fdp) und
Martin Kessler (SH, fdp) kandidierten vier der fünf bisherigen Regierungsratsmitglieder
zur Wiederwahl. SVP-Regierungsrat Ernst Landolt (SH, svp) stellte sich für die
kommende Legislatur hingegen nicht mehr zur Verfügung. Dass der nun vakante Sitz
weiterhin der wählerstärksten Partei des Kantons zustand, war im Vorfeld der Wahlen
weitgehend unbestritten; die Schaffhauser Nachrichten (SN) sprachen hierbei von einer
«Gratiswahl». So schickte die SVP neben ihrer bisherigen Regierungsrätin den
Neuhauser Gemeinderat Dino Tamagni (SH, svp) ins Rennen. Die FDP, welche bis anhin
ebenfalls zwei Sitze in der Kantonsexekutive stellte, trat mit einem Zweier-Ticket
bestehend aus den beiden bisherigen Regierungsräten an. Die Partei hielt damit am
«wackeligsten der Kandidaten» (SN) fest: Christian Amsler, der gegenwärtige
Erziehungsdirektor und dienstältestes Mitglied der Exekutive, hatte zuletzt wegen einer
Schulzahnklinik-Affäre und des darauffolgenden Einsatzes einer PUK für Schlagzeilen
gesorgt. In Anbetracht dessen rechneten sich die Sozialdemokraten Chancen aus, die
bürgerliche Mehrheit der Kantonsexekutive durch den Gewinn eines zusätzlichen Sitzes
zu schwächen, und starteten mit einem Zweier-Ticket in den Wahlkampf. Neben dem
bisherigen Regierungsrat Walter Vogelsanger nominierte die Partei den ehemaligen
Kantonsrat Patrick Strasser (SH, sp), dessen Kandidatur explizit dem FDP-Sitz von
Christian Amsler gelten sollte. Die GLP sowie weitere Kleinparteien des Kantons
erachteten eine Kandidatur als chancenlos und verzichteten auf eine «Alibikandidatur»,
berichteten die Schaffhauser Nachrichten weiter. 
Nach einem eher ruhigen Wahlkampf – die sonst üblichen Podien waren aufgrund der
Corona-Pandemie ausgefallen – stand am 30. August schliesslich der Wahlsonntag an.
Mit einer Stimmbeteiligung von 63.1 Prozent (2016: 59.1%; +4 Prozentpunkte) übertrafen
fünf der sechs Kandidierenden das absolute Mehr deutlich. Das beste Resultat erzielte
die bisherige SVP-Regierungsrätin Cornelia Stamm Hurter mit 16’686 gültigen Stimmen,
gefolgt von Martin Kessler mit 16’105 Stimmen und Walter Vogelsanger mit 15’774
Stimmen. Dino Tamagni und Patrick Strasser wurden mit 14’032 respektive 13’490
Stimmen neu in die Kantonsexekutive gewählt. Besonders bitter endete der
Wahlsonntag somit für Christian Amsler, welcher mit 8'800 Stimmen das absolute Mehr
von 8’968 verpasste, von Strasser um über 4'600 Stimmen überholt wurde und damit
nach einer Regierungszeit von knapp 11 Jahren nicht wiedergewählt wurde. Es handle
sich hierbei um die erste Nicht-Wiederwahl im Kanton seit 2004, so die SN. Während
die Sozialdemokraten Anlass zur Freude hatten, zeigte sich die bürgerliche Seite über
die Verschiebung der Kräfteverhältnisse enttäuscht. Die Bürgerlichen würden es
aufgrund der nun nicht mehr so deutlichen Mehrheit in der Kantonsexekutiven künftig
schwer haben, sich durchzusetzen, war das Fazit der Schaffhauser Nachrichten zu den
kantonalen Regierungsratswahlen 2020. 1
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1) Resultate der Staatskanzlei SH vom 30.8.20
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